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Mobile TV 2010: erste wissenschaftlich fundierte Analyse zur 
Entwicklung von Mobile TV in Deutschland  
– 

Mobile TV 2010: unabhängige und neutrale Betrachtung der 
Standards und Strukturen im Bereich des mobilen TV. 
– 
Mobile TV 2010: auf den deutschen Markt fokussiert mit um-
fassendem Blick auf die internationalen Märkte.  
– 
Mobile TV 2010: Analyse weltweiter Pilotversuche, der Nut-
zerperspektive und der Besonderheiten mobiler Inhalte. 
– 
Mobile TV 2010: Fünf-Jahres-Forecast auf die Umsatzent-
wicklung, Diskussion diverser Rollout-Szenarien. 
 

  

 
Mobile TV 2010 

ñ  erste Marktstudie   
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ñ  unabhängig u. neutral 

ñ  globale Betrachtung 

ñ  Fünf-Jahres-Forecast 

ñ  Rollout-Szenarien 

Thesen zur Entwicklung von Mobile TV   
 

These 1:  Für die Übertragung von Mobile TV in einem Massenmarkt sind UMTS-Netze nicht 
geeignet. Nur digitale terrestrische Rundfunknetze, die eine unbegrenzte Anzahl von 
Empfängern bedienen, können eine kosteneffiziente Verbreitung sicherstellen. 

These 2:  Kernvoraussetzung für die Einführung von Mobile TV über T-DMB ist eine Erhöhung 
der zulässigen Sendeleistung von DAB. Durch die bisherige Limitierung auf 1 kW ist 
der Indoor-Empfang mit mobilen Geräten nicht sichergestellt. 

These 3:  Eine bundesweite DVB-H-Bedeckung ist realisierbar, ohne das bestehende DVB-T-
Angebot einzuschränken. Voraussetzung hierfür ist der medienpolitische Wille und 
die konsequente Koordination der Frequenzen auf Ebene der Landesmedienanstalten. 

These 4:  T-DMB und DVB-H schließen sich keineswegs aus. Beide Übertragungstechnologien 
können nebeneinander existieren und in einem späteren Entwicklungsschritt mittels 
DXB technisch konvergieren. 

These 5:  Mobile TV funktioniert nicht als reine Abspielstation für Inhalte aus dem stationären 
TV. Anpassungen an das Medium sind notwendig. Zusätzlich bestehen Einschrän-
kungen hinsichtlich einsetzbarer Genres. Interaktive Optionen bieten neue Chancen.  

These 6:  Durch Mobile TV wird es zu neuen Prime-Times kommen. Die zu erwartende Nutzung 
von Mobile TV während Warte- und Pausenzeiten im gesamten Tagesablauf bringt 
neue Nutzungsspitzen vor allem in den Rush Hours und über die Mittagszeit. 

These 7:  Eine erfolgreiche Markteinführung von Mobile TV ist nur unter aktiver Beteiligung der 
Mobilfunkanbieter möglich. Nur über deren bestehende Vertriebswege ist eine 
schnelle Verbreitung von Mobile TV-fähigen Endgeräten sicherzustellen. 

These 8:  Mobile TV als reines Free-TV Angebot ist in Deutschland nicht refinanzierbar. Auch 
mit Blick auf die notwendige Einbindung der Mobilfunkanbieter scheint ein Pay-
Modell für den Zugang zu Mobile TV unumgänglich. 
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